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Keynotes: sabine hark (tu Berlin), carola Dertnig (Akademie der bildenden Künste Wien)                                          

eine Veranstaltung von ÖGGF und BMWF

www.oeggf.at

1. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Geschlechterforschung

Keynotes, Panels, open spaces, Performances, Mitgliederversammlung



      ab 12:30 CheCk-In

           13:00   BegrüSSung und eröffnung

14:00–16:00   Queer-femInIStISChe PolItIkwISSenSChaften

 Moderation: Doris Weichselbaumer

  Katharina Hajek, Birgit Sauer, Brigitte Bargetz,  Gundula Ludwig   
 elemente einer queer-feministischen Politikwissenschaft: 
 ergebnisse, herausforderungen und Perpsektiven

 Sara Paloni
 gewalt und Staat aus queer-theoretischer Perspektive

 Christine M. Klapeer
 Queering development: 
 Zur (de-)konstruktion sexueller „(unter-)entwicklung“

 Barbara Kraml
 wandelbare Schutzbedürftigkeiten: 
 die Zuschreibung sexueller Integrität und Selbstbestimmung im   
 österreichischen Sexualstrafrecht 

16:30–18:00  gender game Show. PolItISChe, hIStorISChe, 
 medIentheoretISChe PerSPektIven auf medIale SPIelPraktIken
 Moderation: Andrea Seier

 Monika Bernold, Renée Winter, Susanne Lummerding   
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5. 12.

die österreichische gesellschaft für geschlechterforschung öggf wurde am 
23. november 2012 gegründet mit dem Zweck der etablierung, weiterentwicklung 
und förderung von geschlechterforschung in ihrer gesamten Breite im universitären 
und außeruniversitären Bereich in österreich. 

wir freuen uns, mit der ersten Jahrestagung einen Querschnitt dieser Breite der 
geschlechterforschung in österreich quer durch alle wissenschaftsgenerationen, 
Qualifikationsstufen, aus universitären und außeruniversitären forschungskontexten 
mit vielen vorträgen, diskussionspanels, Buchpräsentationen und Performances 
vorzustellen.

das denken von geschlecht als konstruktion unter disziplinärer,  interdisziplinärer 
und /oder transdisziplinärer Perspektive steht hierbei im mittelpunkt. 
themen, Schlüsseltheorien, denkachsen und Intersektionalitäten zur (analyse)kategorie 
geschlecht werden nach ihren herausforderungen für die je eigenen forschungs-
kontexte ebenso wie für gesellschaftliche und gesellschaftspolitische veränderungs-
potenziale befragt.

Im moderierten open Space werden weitere forschungsfragen, forschungspolitische 
Initiativen, diskussionen und arbeitsgruppen der öggf in die diskussion eingebracht.

für den vorstand der öggf das tagungs-team:
andrea B. Braidt, Sigrid Schmitz, alexandra kautzky-willer

donnerstag
KonStRuKt GESCHLECHt. 

disziplinär / interdisziplinär / transdisziplinär



16:30–18:00    teChnIk & more

     PAVILLon Moderation: Birgit Hofstätter

 Gabriele Metz
 girls in aviation

 Brigitte Ratzer 
 gender Studies in den Ingenieurwissenschaften – gender in  research

  Lisa Scheer 
                           „erlernen kannst du prinzipiell alles. es können natürlich nicht alle   
 gleichgut, ja, je nachdem, wie sie es gelernt haben.“ – 
 geschlechterkonstruktion in Sport und technik

16:30–18:00   BIografIeren

        KLASSE  Moderation: Andrea B. Braidt 

 Veronika Duma, Hanna Lichtenberger
  Biografie, widerstand und geschlechterforschung

  Karoline Feyertag 
 Biographie als konstruktion von geschlecht

  Martina Gugglberger 
  grenzen des aufstiegs? geschlechterarrangements am Berg

          19:00   keynote 

 Sabine Hark 
 (Zentrum für Interdisziplinäre Frauen- und       
 Geschlechterforschung, tu Berlin)
 transreflektionen: transformation von wissenschaft? 
 Intersektionaler feminismus? transdisziplinäre Beziehungen
  
 
 anschließend: empfang 

MEHRZWECKSAAL

 9:00–11:00 verSChIeBungen femInIStISCher krItIken
 Moderation: Ruth Sonderegger

 Brigitte Buchhammer
 feministische Philosophie im Spannungsfeld interdisziplinärer 
 geschlechterforschung

 Waltraud Ernst
 verschiebungsmuster

 Birge Krondorfer, Dagmar Fink, Sabine Prokop, Claudia Brunner 
 Prekarität und freiheit? feministische wissenschaft, kulturkritik und   
 Selbstorganisation

 9:00–11:00  gender StudIeS
    PAVILLon Moderation: Kirstin Mertlitsch

 Ilse Bartosch
 geschlechterforschung in der Physikdidaktik

 Sonja Lydtin, Sandra Steinböck, Miriam Leitner, Kathryn Hoffmann,   
 Alexandra Kautzky-Willer
 Integration von geschlechterforschung in die lehre an der 
 medizinischen universität wien

 Margit Waid 
                           „was Susi und hans nicht lernen, …“ nationale und internationale   
 leistungsstudien geschlechtsspezifisch gelesen und im Spiegel 
 der medialen öffentlichkeit diskutiert

 Veronika Wöhrer
 gender Studies – von west nach ost?

 

6. 12.

MEHRZWECKSAAL

5.12. DonnERStAG freitag



 9:00–11:00 artS-BaSed reSearCh
       KLASSE Moderation: Renate Lorenz

 Barbara Lüneburg 
 kunst und forschung: „undoing gender – from ‘highbrow’ art 
 to Participatory Culture“

 nina Hoechtl 
                           „gegengemeinsam“ in der Bewegung von lucha libre 
 (wrestling in mexiko)

 ursula M. Lücke
 Queere Steinstelen in der russischen Steppe? Steinbabas als gegen- 
 stand wissenschaftlicher und künstlerischer auseinandersetzung

 Katharina Pewny, Charlotte Gruber 
 Queering antigone oder: 
 die gender Performances des künstlerzwillings deufert&plischke

 11:30–15:30 oPen SPaCe (mIt mIttageSSen)
 Moderation: Michaela Moser

15:30–17:00 herrSChaft und wIderStand
 Moderation: Erna Appelt

 Edith Ertl-Hofinger
 überlegungen zu paradigmatischen voraussetzungen von herrschaft

 Bettina Leibetseder
 gender und Sozialpolitik: ein transformationsansatz

 Aleksandra Vedernjak-Barsegiani
 Praktiken des widerstands und gender(re)konstruktionen von 
 (trans) migrant_innen in österreich
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15:30–17:00 Paare, ProteSte
      PAVILLon Moderation: Gabriella Hauch

 Veronika Helfert
                           „… wegen verbrechens der öffentlichen gewalttätigkeit arretiert.“ 
 überlegungen zum verhältnis von dissens, gewalt und geschlecht 
 in Protestformen zwischen 1916 und 1920

 Irene Messinger
 geschlechterkonstruktionen in Schutzehen in der nS-Zeit

 Eva Schäffler
 Paarbeziehungen in der späten ddr und in ostdeutschland

15:30–17:00 BruStdISkurS, StIllkrItIk
        KLASSE Moderation: Lea Susemichl

 Doris Guth, Moira Hille
                           „Breasted realities“ – die diskursivierung und visualisierung der Brust 
 (teil 1 und 2)

 Ina Freudenschuß
 vom recht auf Stillen zur Pflicht der mutter: 
 elemente eines globalen Stilldiskurses
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17:30–19:30 grenZen SPrengen
 Moderation: Sushila Mesquita

 Hanna Hacker
 Postkolonial, queer, feministisch … und „entwicklungskritisch“? 
 ansätze von dezentrieren von geschlecht

 Dagmar Fink
 aus dem nähkästchen: Queere weiblichkeiten

 Melanie Letschnig 
 den gesellschaftlichen rahmen sprengen – feministische 
 Potentiale der explosion

 Julia Gutjahr
 konstruktion von geschlecht und human-animal Studies

17:30–19:30 medIale konStruktIonen
     PAVILLon Moderation: Maria Mesner

 Angela Koch 
 gender, medien und das Politische

 Karin Wetschanow, Brigitte Krenn
 Sprachliche konstruktion von geschlecht. ein thema für die 
 Computerlinguistik?

 Barbara Metzler
 Zur konstruktion „weißer“ und „nicht weißer“ frauen in
 feministischen medien
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17:30–19:30 Inter-kulturen
        KLASSE Moderation: Patrizia Zuckerhut

 nicola Benz
 lebensgemeinschaft – (feld)forschungsgemeinschaft 

 Mathilde Schmitt, theresia oedl-Wieser, Manuela Larcher, 
 Gertraud Seiser
 rurale frauen und geschlechterforschung – im Spannungsfeld 
 zwischen vielfalt und marginalisierung

 Astrid Lipinsky, Sabine Burghart
 gender goes east: geschlechterkonstruktion im regional-
 wissenschaftlichen kontext

 Stefan Benedik 
                           „die Crux an der Sache ist: niemand fühlt sich als opfer:“ 
 Intersektionale ansätze in der analyse von Images über romani   
 migrant_innen

          20:15 keynote 

 Carola Dertnig 
                           (Fachbereich Performative Kunst, Akademie der
 bildenden Künste Wien)
 StagIng arChIve / StagIng hIStory

 the thing that‘s characteristic of performance is that I literally do drag  
 the whole studio onto the stage (laurie anderson)

 anschließend: drinks

6.12. FREItAG 6.12. FREItAG



 9:00–11:00 Inter- und tranS-SexualItäten
 Moderation: Nikolaus Benke

 Persson Perry Baumgartinger
 Staatliche regulierung von geschlecht als   Zweigeschlechterkonstrukt –  
 das trans*dispositiv und der „transsexuellen-erlass“ in österreich

 Marlene Haider
 fiktionen des wahren geschlechts – Inter*geschlecht im 
 autobiografischen Schreiben

 Konstanze Plett
 Juristische konstruktionen von geschlecht nach deutschem recht –
 bislang und künftig

 9:00–11:00 ökonomIe
    PAVILLon Moderation: Sabine Köszegi

 Claudia Sorger
 wer dreht an der uhr? geschlechtsspezifische Strukturierung 
 von arbeitszeit und ihre Berücksichtigung in gewerkschaftlicher 
 arbeitszeitpolitik

 nadja Bergmann
 geschlechterarrangements im verhältnis von work und Care

 Isabella Scheibmayr
 formen der verschränkung(en) – eine analytische diskussion um 
 Intersektionalität

 Angela Wroblewski, Andrea Leitner
 messen von gleichstellung

MEHRZWECKSAAL

7. 12. SamStag
 9:00–11:00 narratIonen
        KLASSE Moderation: Johanna Dorer

 Marlen Bidwell-Steiner, Anna Babka
 narrating gender: ein intersektionaler ansatz

 Susanne Hochreiter
 achse, Bruch, feld: tropen der (literaturwissenschaftlichen) 
 geschlechterforschung

 Alexandra Kofler, Gudrun Wolfgruber
 erzähltes geschlecht? lebensgeschichtliche erzählmuster 
 in autobiografischen Interviews

 Doris Ingrisch, Katharina Weinhuber
 wissenschaft, kunst & gender. ein versuch

7.12. SAMStAG



11:30–13:00 kunSt-geSChIChten Que/eren
 Moderation: Alexander Fleischmann

 Marko Deisinger
 kastraten als objekte homosexueller Begierden.    
 dargestellt am Beispiel des barocken Sängers Pompeo Sabbatini

 Katharina Piechocki 
 hercules: das geschlechterimaginäre im absolutistischen 
 opernlibretto zwischen rom und Paris

 Elisabeth Priedl
 Sowohl-als-auch: Queere geschlechterkonzepte 
 in der kunst der renaissance

 Ela Posch 
 Biographien in film und diskurs. Spuren aktueller filmemacher_innen  
 in transkulturellen räumen

11:30–13:00 genderInkluSIonen?
     PAVILLon Moderation: Alexandra Kautzky-Willer

 Gerlinde Malli, Susanne Sackl
 nach Bologna. gender Studies in der unternehmerischen hochschule

 Elisabeth Anna Günther
 die vielfalt macht es aus? über den umgang mit Intersektionalität   
 und komplexität

 Jürgen Harreiter, Miriam Leitner, Rajashri Yarragudi, Karoline Leitner,  
 Lana Kosi, Anita thomas, Alexandra Kautzky-Willer
 vergleich der ansichten weiblicher und männlicher Studierender zu
 gendermedizin im Jahr 2009 und 2012 an der medizinischen 
 universität wien

 Sandra Steinböck, Sonja Lydtin, Angelika Hofhansl, 
 ulrike Salzer-Muhar, Alexandra Kautzky-Willer
 Inszenierungsfelder, konstruktionsspielräume und deutungen rund um  
                           „geschlecht“ in der alltäglichen arbeitspraxis – ein Beispiel
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11:30–13:00 femInISt materIalISmS
         KLASSE Moderation: Sigrid Schmitz

 Roswitha Hofmann, Doris Allhutter
 deconstructive design als methode zur reflexiven 
 technologieentwicklung

 Anna Petran, Grit Höppner
 körper sprechen lassen: methodologische überlegungen zur 
 erforschung vergeschlechtlichter körpererfahrungen

 Cornelia Schadler
 familienforschung mit feministischen theorien

14:30–16:00 oPen SPaCe Plenum
 Moderation: Michaela Moser
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16:30–18:00 maSCulInItIeS
 Moderation: Ralph Poole

 Sylvia C. Eder
 Befindlichkeit von männern – eine regionale Querschnittstudie

 Helene Schiffbänker, Florian Holzinger, Sybille Reidl
 väterkarenz – ein politisches Instrument zur veränderung bestehender  
 geschlechter-rollen?

 Silvia Stoller
 feministische Philosophie und masculinity Studies. warum eine 
 philosophische maskulinitätsforschung dringlicher denn je ist

16:30–18:00 geSChleChterBIldung
     PAVILLon Moderation: Elisabeth Greif

 Alexandra Hofer, Doris Kapeller
                           „gendern“ – gender als soziale kategorie bei PerIPherIe – Institut 
 für praxisorientierte genderforschung

 Gabriele Hörl
 Bildung – geschlecht – generation

 Sabine Klinger
 Spielarten der (de-)thematisierung von geschlecht
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16:30–18:00 PSyChoanalySe
        KLASSE Moderation: Heike Raab

 Lisa Appiano 
 das Paradox der ursache: auf welcher Basis muss konstruktion 
 angesetzt werden?

 Alice Pechriggl
 geschlecht und Sexualität: homophobie zwischen Philosophie 
 und Psychoanalyse

 Angelika Grubner
 Judith Butler trifft die narrative systemische Psychotherapie

19:00–20:30  generalverSammlung (für öggf-mItglIeder)

          20:30  tagungSende, veraBSChIedung

7.12. SAMStAG 7.12. SAMStAG



no admission fee für öggf mitglieder
mitglied werden unter: www.oeggf.at oder bei der tagung

Anmeldung zur tagung per E-Mail an: jahrestagung@oeggf.at

Credits
tagungsteam: andrea B. Braidt, Sigrid Schmitz, alexandra kautzky-willer
organisation mit: alexander fleischmann, martina krenn, dorith weber
Grafik Drucksorten und Homepage: flora klonner
Programmbeitrat: erna appelt, Birgit hofstätter, kirstin mertlitsch, ralph Poole

impressum 
f.d.I.v. österreichische gesellschaft für geschlechterforschung, 
c /o andrea B. Braidt, akademie der bildenden künste wien, 
Schillerplatz 3, a-1010 wien

mit freundlicher unterstützung von:

Veranstaltungsort
atelierhaus der akademie der bildenden künste wien (ehem. „Sepmerdepot“)
lehárgasse 8, a-1060 wien

Erreichbarkeit: u1, u2, u4 karlsplatz, 5min fußweg
die veranstaltungsräume sind barrierefrei zugänglich.


